
Bei der Frage nach Bedarfen im Bereich Spracherwerb rückt 
die Gruppe der unversorgten Mütter mit kleinen Kindern in 
den Fokus, für die es wenig adäquate Angebote gibt. Dies ist 
ungünstig, da gerade Mütter es sind, die ihre Kinder auf dem 
Bildungsweg begleiten und diese beim Spracherwerb unter-
stützen. Diesem im Landkreis Hameln-Pyrmont datenbasiert 
nachgewiesenen Bedarf wird durch die Einrichtung eines 
adäquaten zielgruppenorientierten Sprachkursangebotes 
begegnet. 
Für das Angebot werden folgende Ziele formuliert:

�� Kinderbetreuung während der Kursangebote sicherstellen
�� Angebotsausbreitung auf alle Gemeinden, um wohnort-

nahe Angebote zu schaffen
�� Für die Zielgruppe praxis- und lebensweltnahe Angebote 

zum Spracherwerb schaffen
�� Möglichst alle Bereiche mit Kinderbetreuungsangeboten 

versorgen, vom niederschwelligen Angebot bis hin zu reg-
ulären BAMF-Integrationskursen 

Möglich wird die Etablierung des Angebotes durch Fördergel-
der des Landes Niedersachsen, die im Rahmen der beiden 
Förderrichtlinien „Spracherwerb Deutsch für geflüchtete 
Menschen“ und „Frauensprachkurse mit Kinderbetreuung“ 
zur Verfügung gestellt werden, sowie durch die Bereitschaft 
der lokalen Volkshochschule, die Umsetzung zu koordinieren.
So besteht mittlerweile eine flächendeckende Angebots-
struktur, sodass alle Gemeinden des Landkreises bedient 
werden. Durch die Einrichtung einer Großtagespflegestelle 
bei einem der örtlichen Bildungsträger als festes Angebot 
wird der Zielgruppe die Teilnahme an den Kursen ermöglicht. 
Die Plätze werden ausnahmslos in Anspruch genommen und 
die Fördermittel des Landes voll ausgeschöpft. 

Befördert wird die Umsetzung durch die erfolgreiche Koope-
ration der unterschiedlichen beteiligten Akteure, welche das 
Durchlaufen einer Spracherwerbskette für die Zielgruppe 
ermöglicht. Das Jobcenter und die Bundesagentur für Arbeit 
ermitteln in Beratungsgesprächen die vorhandenen Bedar-
fe und leiten die Ratsuchenden an die Sprachförderkoordi-
nation weiter. Diese vermittelt die Frauen in den nächsten 
startenden wohnortnahen Sprachkurs. Die gesamte Admi-
nistration und die Umsetzung der Mittel aus dem Förderpro-
gramm „Spracherwerb Deutsch für Geflüchtete“ übernimmt 
die Volkshochschule. Hier werden Konzepte gesammelt und 
geprüft, Anträge aufgenommen und an die Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung geleitet. Sie ruft die Geldmit-
tel für die Kurse ab, verteilt diese an die beteiligten Träger 
und übernimmt die Abrechnung. 

Kontakt:
Lena Specht, Standortleiterin der Arbutec der VHS, Tel.: 
05151/94820, E-Mail: specht@vhs-hameln.pyrmont.de, 
Meike Nolting-Brandes, Koordinatorin der Spracherwerbs-
kurse Deutsch für Zuwanderer in der AKÜ, Tel.: 05151/9977-
164, E-Mail: m.nolting-brandes@a-ue.de, 
Angelika Brandt, Bereichsleiterin Weserbergland der LEB,  
Tel.: 05151/8099-4661, E-Mail: angelika.brandt@leb.de, www.
hameln-pyrmont.de

BEDARFSDECKUNG IM BEREICH SPRACHERWERBSANGEBOTE FÜR 
FRAUEN MIT KINDERBETREUUNG - Landkreis Hameln-Pyrmont



Der Weg in einen passenden Deutschsprachkurs ist aufgrund der Vielzahl der Ange-
bote und der unterschiedlichen rechtsgebundenen Zugangsberechtigung für neu-
zugewanderte Menschen oft nicht einfach. Um hier die Orientierung zu erleichtern, 
konzipiert die Kommunale Koordinierende der Bildungsangebote für Neuzugewan-
derte in Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Akteuren den Flyer „Ihr Weg 
zum Deutschkurs“. 
Da im Landkreis Verden eine Vielzahl an Akteuren wie das Jobcenter, die Arbeitsagen-
tur, Bildungsträger, Beratungsstellen, Flüchtlingsbeauftragte der Gemeinden, Mitar-
beitende der Sozialarbeit und ehrenamtlich Engagierte Informationen zu Deutsch- 
angeboten vorhalten, stößt das Vorhaben der Erstellung eines Flyers auf breite Ak-
zeptanz. Dieser zielt darauf:

�� Eine Übersicht darzustellen und deutlich zu machen, welche Stelle für welche 
Zielgruppe zuständig ist,  

�� Möglichst viele Kursinteressierte in die Arbeitsagentur/das Jobcenter weiterzu-
leiten. So kann dort eine umfassende Beratung erfolgen, die auch weitere Bil-
dungsangebote und berufliche Perspektiven berücksichtigt.

Um eine möglichst breite Wirkung zu entfalten, wird der Flyer in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch und Arabisch angeboten. Bis heute wurden pro Spra-
che bereits über 1.000 Exemplare an über 20 Einrichtungen landkreisweit verteilt. 
Der Flyer vereinfacht für Ehrenamtliche und Multiplikatoren/Multiplikatorinnen die 
Beratung und Kursinteressierte erhalten die wichtigsten Informationen samt wei-
terführenden Hinweisen in kompakter Form. Im Bestfall können durch eine pass-
genaue Beratung lange Wartezeiten auf entsprechende Kurse vermieden werden.

Kontakt:
Britta Behrens, Kommunale Koordinatorin der Bildungsangebote für Neuzugewan-
derte, Tel.: 04231/15-8808, E-Mail: BiKo-Neuzugewanderte@landkreis-verden.de, 
www.landkreis-verden.de

FLYER ZUR ORIENTIERUNG IM BEREICH DER 
SPRACHKURSBERATUNG - Landkreis Verden

41

Sprachbildung3Instrumente




